LEERLAUF PROBLEME

SPI sägt i. Leerlauf

Der "sägende" Leerlauf könnte auch von einer defekten Lambdasonde herrühren. Einfach mal Stecker der Sonde abziehen und gucken, wie er reagiert. Wenn sich nix ändert, ist die Sonde wohl okay und der Fehler ist anderweitig zu suchen.


	SPI spinnt im Leerlauf 


Patient: Mini  1,3i SPI, Bj. '92, 53PS, 
Folgende Symptome:

Anfangs hatte er viel zu hohes Standgas @ ~1500rpm. Hatte es auf die witnerlichen Bedingungen geschoben (irgendwas eingefroren)
Seit letzter Woche stirbt der Motor im Standgas unvermittelt ab oder dreht auf ~2000rpm. Grad so wie er Bock hat.

Unter Last (sobald das Gaspedal bewegt wird) is der Kleine ganz normal.

Ist es wahrscheinlich, dass es am Drosselklappenpoti liegt, und wenn ja, 
passt der aus dem 63PS SPI auch?
Unterdruckschläuche kontrollieren! 



Bei mir war mal der rote Unterdruckschlauch ab der Ansaugbrücke bis irgendwo hinten in das graue Dämmmaterialgewusel lose und zwar genau eben da hinten drin. Wenn du nicht alles wegreißt, wirst du nichts sehen, aber mit ein wenig Geduld fühlst du den Schlauch, den Stecker und den Anschlussnippel.

Bei mir äußerte sich das, indem der Motor im Leerlauf quasi nie unter 1500 Touren gegangen ist. Ansonsten lief er ganz gut, mir kam der Spritverbrauch allerdings auch etwas hoch vor (leider nicht kontrolliert).

Manchmal rutschen die Schläuche auch aus den Steckern. Ein Tropfen Heißkleber (Der Werkstoff der Zukunft [image: image1.png]


) wirkt da Wunder. Sieh auch an der Bezinfalle mal nach.

tippe auch auf unterdruckschläuche bzw. benzinfalle.
ev. fehlercode auslesen lassen...


Weiß jemand zu was der Schlauch ist? In Verlängerung geht (oder kommt) der zu (von) so 'nem komischen Schalter, wo er dann in der linken Seitenwand verschwindet (parallel zur Spritleitung). Ich vermute, dass es die Spritrückleitung ist...
aber die war immer trocken, es hat auch nicht nach Sprit gestunken, und normalerweise ist das doch ein Kreislauf (OK...bei normalen Autos halt

Das ist der Spülanschluß des Aktivkohlefilters unterm Kotflügel

Weiß nicht, ob das beim SPI auch funzt, beim MPI stellt man den Offset des Gaszugs jedenfalls ohne Testbook ein: Zündung an, Gaspedal ca. 5 mal langsam bis zum Anschlag durchtreten und wieder ganz herauslassen, Zündung aus. Das wars. Probiers einfach mal und gib Bescheid!

So, ich hab grad den Fehler gefunden, und ich schäme mich schon fast das zuzugeben.... der Stecker vom Stellmotor war lose (also noch dran, aber keineswegs drin) 
Danke für Deinen Tipp, habs genau so gemacht ..It Works !


Und zwar ist es bei mir genauso, nur dass sich die Drehzahl nicht erhöht, wenn der Motor warm wird, sondern sie wird niedriger. 
Oft ist es sogar so, dass ich, wenn ich an einer Ampel steh Gas geben muss, damit der Motor nicht ausgeht.
Die ersten paar km besteht dieses Problem nicht, da läuft der Motor mit schönen 900, aber nach ein paar Kilometern gehts dann eben runter.
Woran könnte das liegen? Ich kenn mich leider nicht so gut aus, also bitte nicht böse sein, wenn ich mal was nachfragen muss

Überprüfe mal deinen Auslasskollektor auf Undichtigkeit am Kopf und etwas weiter unten bei der Lambdasonde.

Ich bin gestern ganz normal ohne besondere Aktionen zur Arbeit gefahren, während der Fahrt war eigentlich alles ganz normal, aber als ich den Motor abstellen wollte ist mir aufgefallen, dass die Leerlaufdrehzal ein wenig zu hoch lag (ca 1500, normalerweise bei 900 gewesen).
Zuerst hab ich mir gedacht, dass sich da was verstellt hat, hab also ein wenig an der Leerlaufeinstellung gespielt (die Einstellschraube am Gaszuganschlag, direkt am Gaszugende).
Hab den Leerlauf damit wieder so auf 900 bis 1000 U min gedrückt.
Jetzt ist mir aber heute aufgefallen, dass sich die Leerlaufdrehzahl beim Kaltstart um die 500 bis 600 U min bewegt.
Wenn der Motor warm ist, liegt sie wieder bei der von mir herbeigeführten Einstellung[image: image2.png]


.
Des weiteren ist mir aufgefallen, dass die Ladekontrolleuchte manchmal nicht ausgeht, erst wenn ich ein wenig Gas gebe (wirklich nur geringfügig)[image: image3.png]


. Die Lichtmaschine hat aber gerade mal 13000 KM runter.
Alles erst sein gestern.
Woran könnte das liegen? Aus dem Verhalten werde ich leider nicht allzu schlau. Ich weiss dass eine Diagnose bei den Einspritzern ohne Werkstatt fast nich möglich ist, aber vielleicht hatte ja jemand schonmal das selbe Problem?

das ding woran du gedreht hast ist keine leerlaufeinstellschraube. sondern der anschlag des leerlaufstellers. dieser muss nun neu justiert werden und dem steuergerät muss nun gesagt werden bei welcher poti/drosselklappenstellung die nullposition ist. dieses geht nur mit testbook/microcheque.

zur ladekontrollleuchte:
einfach mal den keilriemen spannen. der kann auch rutschen wenn er auch noch nicht quietscht. ausgehärtet reicht auch das er durchrutscht.

